Entwurf Protokoll der 3. GEV FOS 06.01.2011

Anwesenheitsliste: lt. Umlauf. Protokollführung: Ingrid Drewnitzky, 9.13

Der GEV-Vorstand, Herr Erdmann, eröffnet in Vertretung des Vorsitzenden, Herrn Bosin, der entschuldigt ist, die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.

Von Seiten der Schulleitung nimmt der stellvertretende Schulleiter, Herr Dehnz, an der GEV-Sitzung teil.

Die Tagesordnung wird erweitert um Fragen zur Lehrerausstattung, zum ECDL-Kurs (Jahrgang 9) sowie zu den Vorbereitungen des Abschlussfestes der 10. Klassen.

1. Genehmigung des Protokolls der 2. GEV vom 28.10.2010.

Das Protokoll der 2. GEV-Sitzung vom 28.10.2010 wird einstimmig mit einer Enthaltung angenommen.

2. Berichte aus den Gremien

Auf der Sitzung der Schülervertretung wurde die Teilnahme am Bildungsstreik beschlossen. Die Schulleitung stellte den Schülern, die eine Zustimmung der Eltern vorlegen konnten, die Teilnahme am Bildungsstreik frei.

Die Fachkonferenz Englisch fand aufgrund von Krankheit und kommissarischer Vertretung der Fachbereichsleitung noch nicht statt.

Inwieweit die Fachkonferenz Naturwissenschaften stattfand, war nicht bekannt. Die Schulleitung gibt die Bitte weiter, den Elternvertretern Einladungen zukommen zu lassen und diese auch zu Teamsitzungen einzuladen.

Die Schulkonferenz nahm die Zugangsvoraussetzungen für den kommenden 7. Jahrgang, die auf der 2. GEV-Sitzung Zustimmung gefunden hatten, an.

3. Fragen des 7. Jahrgangs an die Schulleitung zum Ganztagesbetrieb

Für den Ganztagesbetrieb der Schule stehen laut Herr Dehnz 3 Sozialpädagogen und 6 Erzieher zur Verfügung.

Der Jahrgang 7 wird von 2 Sozialpädagogen (Teilzeitstellen) betreut. Aufgrund fehlender Lehrkräfte kann das AUZ-Angebot nicht im gewünschten Umfang angeboten werden.

Die Elternvertreter des 7. Jahrgangs beklagen folgende Situation:

· Bei Stundenausfall erfolgt keine Aufsicht der Schüler.

· Außerschulische Angebote, die für einen Ganztagesbetrieb erforderlich sind, sind nicht erkennbar. Welche Aktivitäten bietet die FOS im Rahmen ihres Ganztagesbetriebs aktuell an?

· Welche Aufgaben nehmen Erzieher und Sozialpädagogen aktuell war?

· Wie soll ein Ganztagesbetrieb stattfinden, wenn Jahrgangsräume geschlossen bzw. nicht zugänglich sind?

Herr Dehnz klärt die Situation im Jahrgang 8. Der Jahrgangsraum ist geschlossen. Einverständnis herrscht, dass die pädagogische Arbeit Vorrang vor administrativen Tätigkeiten im Jahrgangsbüro haben muss.

Die Eltern fassen ihre Erfahrungen zusammen und leiten Sie an den GEV-Vorstand weiter.

Der GEV Vorstand bittet Frau Renger sowie einen Erzieher und Sozialpädagogen um Stellungnahme und Teilnahme an der nächsten GEV. Ziel ist, dass die Betreuung der Schüler durch Sozialpädagogen und Erzieher absoluten Vorgang vor Bürotätigkeit bekommt. Die Einsatzpläne dieser Mitarbeiter sollten so abgestimmt sein, das immer alle Jahrgangsräume (nicht – büros) sowie die Bibliothek von 8-16 Uhr geöffnet sind, um eine sinnvolle Betreuung in Freistunden sowie bei Ausfall zu gewährleisten. Reichen die Kapazitäten dieser Räume nicht aus, sind weitere Unterrichtsräume zu öffnen.

Herr Dehnz schlägt vor, dass EV die Probleme im Ganztagsbereich der didaktischen Konferenz vorstellen.

4. Verlassen des Schulgebäudes

Der 10. Jahrgang findet es sinnvoll, dass Schüler bei Unterrichtsausfall das Schulgebäude verlassen können.

Die GEV beschließt, einen Antrag an die Schulleitung zu stellen, dass Schüler ab Jahrgang 9 mit Zustimmung der Eltern das Schulgelände eigenständig bei Unterrichtsausfall verlassen dürfen. Die Aufsichtspflicht der Schule entfällt für diesen Zeitraum. Der Antrag wird mit 14 Zustimmungen und 3 Ablehnungen ohne Enthaltungen angenommen.

Ein weiterer Antrag, dieses Verfahren auch ab Klasse 7 durchzuführen wurde mehrheitlich abgelehnt.

5. Vorbereitung der Projektwoche

Jg 7:
Berufsorientierende Projekte (BOP)

Jg 8:
Erste-Hilfe-Projekte (vorbeugender Katastrophenschutz)

(Jg 9:
Betriebspraktikum)

Jg 10: 
Prüfungsvorbereitung MSA

Jg 11:
Klassenprojektarbeiten

Jg 12:
historisches Projekt

Jg 13:
Prüfungsvorbereitung Abitur

Der Jahrgang 10 beklagt, dass die Planung der Prüfungsvorbereitungskurse unkoordiniert und wenig durchdacht erfolgte. Die Schüler konnten nicht immer nach Interessen, Bedürfnissen wählen, sondern teilweise nur nach freien Restplätzen. Aktuell soll an drei Projekttagen je Schüler ein Fach im Rahmen von 4 Unterrichtsstunden vorbereitet werden (Mathematik, Deutsch, Englisch). Für den vierten Tag ist ein Wandertag geplant. Der fünfte Tag ist für die Zeugnisausgabe vorgesehen.

Leider fehlen lt. Aussage von Herrn Dehnz ausreichend Fachlehrer, vor allem in En und Ma, um den Bedarf abzudecken. Als Grund wurde u.a. auch das Praktikum im 9.JG genannt.

Eltern, welche selbst Schülerpraktikanten in ihren betrieben betreuen bermekten daraufhin, dass die Besuche der Lehrkräfte selten als förderlich seitens der Betriebe sowie der Schülr angesehen werden.


Nachträgliche Anmerkung:

Der GEV Vorstand unterbreitet der Schulleitung den Vorschlag, die Besuche der Lehrer nur dort vorzunehmen, wo Schüler, Betrieb oder die KG Leitung dies als dringend notwendig ansieht. Damit sollte die Abwesenheit der KG Leitung auf 1-2 Tage pro Woche reduziert werden können.

Die GEV leitet die Vorstellungen der Eltern für eine sinnvolle Gestaltung der Projektwoche und Prüfungsvorbereitung an Frau Barthel weiter:

· 4 Tage Prüfungsvorbereitung (unmittelbar vor den Ferien ist ein Wandertag wenig sinnvoll)

· Vorbereitungskurse am Vor- und Nachmittag

· Jeder Schüler soll auf Wunsch auch Kurse in allen drei Fächern besuchen können. Der vierte Tag soll einem Schwerpunktfach gewidmet sein.

· Differenzierung der Kurse nach leistungsstarken und –schwächeren Schülern (fördern und fordern).

6. Sonstiges

6.1
Lehrerausstattung

Frau Weller konnte unbefristet für Deutsch, Philosophie, Ethik eingestellt werden.

Für Herrn Romero werden zwei befristete Vertretungen (bis zu den Sommerferien) eingestellt. Bei der Vertragserstellung kam es wiederum zu Verzögerungen in der Schulverwaltung. Der GEV-Vorstand erklärt sich bereit, durch eine persönliche Vorsprache diese künftig zu vermeiden. [e-mail an die Senatsverwaltung wurde am Freitag versand, Telefonkontakt leider nicht möglich]

Im Jahrgang 11 fand aufgrund der Erkrankung von Herrn Romero bisher weniger als 6 Wochen Spanisch-Unterricht statt. Eine Benotung war bis dato nicht möglich, so dass die Voraussetzungen für eine Abwahl der zweiten Fremdsprache im Kurssystem möglicherweise nicht erfüllt werden. Herr Dehnz erklärt, dass den betroffenen Schülern keine Nachteile durch den unverschuldeten Unterrichtsausfall entstehen dürfen. Weiterhin erkundigt sich Herr Dehnz über die aktuelle Situation der Notengebung im Spanisch-Unterricht des 9. Jahrgangs, um derartige Probleme frühzeitig zu vermeiden.

Weitere drei unbefristete Lehrerstellen sind genehmigt:

Für eine Stelle Sonderpädagogik sowie eine Stelle Sport/Gesellschaftswissenschaften liegen bereits Bewerbungen vor.

Die Besetzung einer Stelle Mathematik/Physik ist aufgrund des Lehrermangels schwierig.

Der ECDL-Kurs für den 9. Jahrgang kann voraussichtlich erst stattfinden, sobald die Besetzung der Stelle Mathematik/Physik erfolgte. Herr Dehnz klärt den aktuellen Stand und mögliche Alternativen.

6.2 
Diebstahl im Jahrgang 10

Während des Sportunterrichts wurden werthaltige Gebrauchsgegenstände (Handys, iPod Touch und Bargeld) aus den Umkleidekabinen entwendet.

Die GEV bittet die Schulleitung, sicherzustellen, dass eine Besprechung mit den Lehrkräften und eine Aufarbeitung mit den Schülern erfolgen. Die Umkleideräume sind von den Lehrern immer abzuschließen, da die Umkleideräume den einzigen Ort für eine sichere Verwahrung von (notwendigen) werthaltigen Gegenständen (z. B. Auch BVG Monatskarten) bilden.

6.3
Schulregeln

Die GEV bittet, den aktuellen Arbeitsstand der Arbeitsgruppe der Lehrer sowie der Schülerauf ihrer nächsten Sitzung vorzustellen. Das Zusammenführen der Vorschläge und die Verabschiedung der Schulregeln sollte nach mehr als einem Jahr möglich sein.

6.4
Schüleraustausch Spanien

Für den Schüleraustausch des Jahrgangs 10 mit spanischen Schülern in der zweiten Junihälfte werden noch Gastfamilien gesucht, die einen spanischen Schüler für zwei Wochen aufnehmen können.

Interessierte – auch aus anderen Jahrgängen! - können sich an Herr Stotzka wenden: 
w.stotzka@t-online.de
6.5
Einsatz von Notebooks in den Notebook-Klassen

Aus dem Jg 8 und dem Jg 9 wurde berichtet, dass der Einsatz der Notebooks im Unterricht noch immer sehr zu wünschen übrig lässt und nicht den Erwartungen entspricht, die das Schulprofil verspricht. Ein Gespräch mit Herrn Zimmerschied und den Vertretern der beiden Notebook-Klassen des Jg 9 fand im Oktober statt. Lehrer, die die Notebooks gar nicht oder kaum einsetzen, sollten motiviert und unterstützt werden, dies zu tun. Konkrete Verbesserungen in den Klassen konnten bislang nicht festgestellt werden. Die Vertreter der Notebook-Klassen der Jg 8 und 9 werden sich dazu verstärkt austauschen und koordinieren.

6.6
Vorläufiger Terminplan

GEV Sitzungen: 10. März und 12. Mai 2011

Elternsprechtag: 31. März 2011

Nachtrag:

Im Anschluss an die allg. Sitzung fand eine Besprechung der Vertreter des 10. JG bzgl. der Gestaltung des Abschlussfestes des 10. JG statt. Leider ist das Interesse der Eltern AKTIV an der Vorbereitung mitzuarbeiten sehr gering.

Frau Bathe und Frau Koeller sind dennoch bereit sich weiter zu engagieren, es wird jedoch erwartet, dass umgehend Unterstützung aus anderen KG erfolgt. Am wichtigsten ist festzustellen, wieviele Schüler und Eltern teilnehmen wollen. Hierzu soll es am 12.1. ein Treffen der KG Leiter sowie der Schüler KG Sprecher gegeben, um die Information an alle Schüler/Eltern weiterzuleiten. Der aktuelle Plan ist, einen Gemeindesaal in Mitte anzumieten, das Essen über einen Caterer liefern zu lassen und Getränke sowie Musik in Eigenregie zu organisieren. Um die Aufsicht sicherzustellen, können nur Schüler teilnehmen, deren Eltern anwesend sind oder sich die Zustimmung von anderen Eltern vorliegt, die Aufsicht über diese Schüler zu übernehmen.

5

